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• Zeigt schnellen verkleinerungs-
und erweitrungsreflex der
pupille in beiden Augen

• Hat eine unmittelbare, aber
kontrollierte schreckreflex-
reaktion auf wiederholte und
plötzliche geräusche 

• Das neugeborene baby hat
einen positiven babinskireflex

• Das kleinkind hat einen nega-
tive plantarreflex

• Selbständig und frei alle
glieder und gelenke im körper
ohne einschränkung bewegen

• Hat einen initialen 
geburtsschrei

• Hat die fähigkeit zu weinen
um bedürfnisse auszudrücken

• Greift reflexiv den gegenstand
der in die hand gelegt wird

• Hat starken greifreflex in 
beiden händen

• Wird beruhigt durch berühren,
geräusch oder geruch

• Sucht und akzeptiert 
sicherheit
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• Licht mit den augen verfolgen im
dunklen raum

• Formen sehen und erkennen
• Beständig personen und gegen-

stände mit den augen verfolgen

• Reagiert ängstlich auf laute,
bedrohliche geräusche, z. b.
gewitter

• Fühlt schmerzhafte / lebens-
bedrohliche empfindungen wie
kalt, heiß und stechen mit
nadel am ganzen körper

• Sofortiges schmerzempfinden
am ganzen körper

• Fühlt schmerz komplett, 
hinsichtlich intensität, am
ganzen körper

• Selbständig 1 meter auf dem
boden kriechen (robben)

• Selbständiges konstantes
kriechen (robben) als 
fortbewegung

• Selbständiges kriechen in
einem koordinierten muster

• Schreit auf reaktion zu schmerz
oder unwohlsein

• Schreit laut genug um gehört
und geholfen zu werden

• Lässt bei schmerz oder gefahr
schnell und komplett einen
gegenstand los – in beiden
händen

• Passt sich der täglichen 
routine an

• Drückt bedürfnisse mit 
verschiedenen schreien aus

• Zeigt interesse an der umwelt

• Details wie das gesicht der eltern
oder ein Lieblingsspielzeug in einer
entfernung von3 metern erkennen

• Veränderungen im gesichtsaus-
druck sehen

• Erkennt und versteht verschiedene
tonlagen

• Sofort geräusche der umwelt hören
• Schnell den ursprung die geräusche

der umwelt lokalisieren
• Die bedeutung der familiären

Umweltgeräusche verstehen
• Geräusche filtern und ruhig sein in

einer lauten umgebung

• Bedeutungsvolles wahrnehmen wie:
leichte berührung, streicheln,
küssen, kitzeln, warme und kalte
temperatur, am ganzen körper

• Bedeutungsvolles wahrnehmen
sofort am ganzen körper

• Bedeutungsvolles wahrnehmen 
vollkommen am ganzen körper

• Selbständig 3 meters krabbeln auf
händen und knien

• Selbständiges krabbeln auf händen
u. knien als fortbewegung

• Selbständiges krabbeln im 
koordinierten kreuzmuster

• Macht viele verschiedene töne um
gefühlke auszudrücken, hungrig
und müde

• Macht töne in selbstlaute und mitlaute

• Langt nach und nimmt gegenstand
mit faustgriff (mit einer hand)

• Lässt gegenstand freiwillig los 
(eine hand)

• Nimmt gegenstand von einer hand
in die andere

• Beginnt selbst zu essen mit finger
(ohne löffel)

• Zeigt interesse und mehr umgang
mit den eltern

• Fängt an liebkosung zu suchen
• Untersucht die umwelt soweit

bewegung es erlaubt
• Bemerkt es wenn bekannte gegen-

stände verschwunden sind
• Lächelt zurück wenn angelächelt
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